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Beilage zu Nr . - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 17 . Januar 1877 .

Deutschland
Berlin , 13 . Jan . Im Herrenhause ist bereits eine In¬

terpellation erschienen , welche von der frondirenden äußersten
Rechten ausgeht und folgenden Wortlaut hat : „ Die königl .
Staatsregierung wird von den Unterzeichneten um Auskunft
ersucht , welche Schritte Hochdieselbe gethan hat oder zu thun
beabsichtigt , um den von dem letzten hannoverschen Provinzial .
Landtag einstimmig angenommenen Antrag auf Aufhebung
der Sequestration des Vermögens des Königs Georg Folge
zu geben ? Berlin , den 12 . Januar 1877 . Graf von der
Schulenburg -Beetzendorf , unterstützt durch v . Wedelt , Gras
Lippe , Graf v. Brühl , v . Alveusleben , v . Karstedt , v. Köller ,
Graf Goldstein , v . Rochow , v . Le Coq , v . Kröcher , Graf v.
Schlieben , v . Jena , v . Knebel -Döberitz , Frhr . v . Manteuffel
( Crossen ) , Frhr . v . Senfft , Graf von der Schulenburg -
Angern , v . Uhden , Graf Kospoth - Buran , v . Seydlitz , v.
Brand ." Bei der Interpellation des Grasen Schulenburg -
Beetzendorf dürfte es sich nach der „ Kreuzzeitung " weniger
um bedingungslose Herausgabe des sequestrieren Vermögens ,
als um die Erlangung einer Aufklärung über die Verwal¬
tung des gedachten Fonds handeln , über die in letzter Zeit
Gerüchte zirkuliren , nach welchen diese Verwaltung abweichend
von den Traditionen preußischer Finanzverwaltung geführt
werden soll . — Im Abgeordnetenhause haben sich die Ab¬
theilungen konstituirt . Es find in den sieben Abtheilungen
zu Vorsitzenden , Schriftführern und Stellvertretern gewählt :
1 . Graf Bethusy -Huc , Hammacher , Gajewski , Schlichter ;
2 . Rickert , v . Köller , Plath , Haucke ; 3 . Löwe , Lieber ;
4 . Wachler (Breslau ) , Petri , Grütering , Meyer (Marburg ) ;
5 . Richter ( Sangerhaüsen ) , Runge ( Elberfeld ) , Hansen
(Flensburg ) , v . Willamowitz -Möllendorff ; 6 . v . Bonin ,
Delius , Krech, Schmidt (Sagan ) ; 7 . v . Rönne , Stengel ,
Moßner , Gescher . Es sind in den Abtheilungen , Dank der
übersichtlichen Zusammenstellung der Wahlakten , welche der
Bureaudirektor , Geh . Rath Kleinschmidt , vorgenommen hatte ,
in den heutigen Vormittagsstunden so viele Mandate ge¬
prüft worden , daß die Präsidentenwahl schon heute hätte er¬
folgen können . Jedenfalls ist deren Vornahme am Montag
vollständig zulässig . Eine Vereinbarung über die Präsiden¬
tenwahl ist bis jetzt zwischen den Fraktionen noch nicht ge¬
lungen . In der Fortschrittspartei will man bis jetzt durch¬
aus an der Wahl des vorjährigen Präsidiums sesthalten ,
also nach wie vor Hänel die Stelle des ersten Vicepräsi -
denten eingeräumt wissen ; daraus werden die Nationallibe¬
ralen in keinem Falle eingehen . Dagegen hört man auch
von der Absicht , den Abg . Petri für eine Präsidentenstelle
zu wählen , und für diesen Vorschlag würde sich voraussicht¬
lich eine Vereinigung erzielen lassen . Gerüchte , welche wir
indessen nicht verbürgen können , wollen von Zerwürfnissen
in der Fortschrittspartei und dem beabsichtigten Austritte
mehrerer namhafter Mitglieder wissen .

Rußland .
Warschau , 8 . Jan . Viele Mitglieder der an der pol¬

nischen Grenze gelegenen preußischen katholischen Parochien
Grabia und Pieranie , deren Pfarrer , Würtz und Lizak , ent¬
schieden staatstreu sind , hatten , um mit denselben nicht in
Berührung zu kommen , den Gottesdienst in den benachbarten
Kirchen im russischen Polen besucht und bei den dortigen
Pfarrern gebeichtet und Taufen und Trauungen verrichten
lassen . Die Folge davon war , daß sie von den fanatischen
diesseitigen Pfarrern gegen ihre eigenen staatstreuen Pfarrer
noch mehr aufgewiegelt wurden . De « hat nun die russische
Regierung , wahrscheinlich in Folge einer Beschwerde der
preußischen Regierung , durch eine kürzlich erlassene Verfügung
ein Ziel gesetzt , durch welche den an der preußischen Grenze

wohnenden diesseitigen Pfarrern jede Pastvrirung preußischer
Unterthanen aus den Parochieen Grabia und Pieranie streng
verboten wird . (Osts .-Z .)

Badische Chronik .
— Badens wirthschaftliche Lage im Jahre 1875 . *)

Kürzlich wurden aus Anordnung deS großh . badischen Ministeriums
de- Innern die „ statistischen Erhebungen zu den amtlichen Jahres¬

berichten über die Ergebnisse der inneren Verwaltung im Großher -

zogthum Baden für das Jahr 1875 " veröffentlicht . AuS denselben

erfahren wir , daß auf dem Gesammtflächenraum von 15,083 Quadrat¬

kilometern , 309,363 Haushaltungen mit einer Bevölkerung von

1,507,179 Personen (gegen 1,461562 im Jahre 1871 und 1,434,970
im Jahr 1867 ) am I . Dezember 1875 ermittelt wurden , und von

der Bevölkerung sich 517,851 zur evangelischen , 958,907 zur katho¬

lischen Religion bekannten . 26,492 waren Juden und 3,929 Be¬

kenner anderer Religionen , bezhw . solche Personen , deren GlaubenS -

bekenntniß nicht ermittelt werden konnte . Nach den Auszügen aus

den Standesbüchern wurden 1875 12,797 Paare getränt , 44,959

Personen (einschließlich der Todtgeborenen ) traten in Folge der Todes

in Abgang , 62,897 dagegen (einschließlich der Todtgeborenen ) in Zu¬

gang , so daß die Bevölkerung durch den Ueberschuß der Geborenen
über die Gestorbenen sich uw 17,938 . vermehrte . Im gleichen Zeit¬
raum gaben 818 Personen (476 Selbständige , 342 Angehörige ), von
denen 376 nach Nordamerika auSwanderten (gegen 871 im Jahr 1874 )

ihre Staatsangehörigkeit aus , wogegen 194 Personen ( 103 Selbstän¬

dige , 91 Angehörige ) dieselbe erwa ' ben . Das von ersteren ausgeführte
Baarvermögen wird auf 583,487 M . (gegen 1,102,217 M . im Jahre
1874 ) , das von letzteren cingesührte auf 473,869 M . geschätzt.

Die im Interesse der Feuerversicherung vorgenommenen Erhebungen
haben im Jahre 1875 518,246 Gebäulichkeiten ermittelt , von denen

150,778 aus Stein , 150,528 ans Fachwerk und 216,940 aus Holz
erbaut , 475,683 mit Ziegel «der Schiefer , 21,479 mit Holz , Schindeln
oder Dachpappe und 21,084 mit Stroh gedeckt waren . Der Ge -

sammtwerth derselben (einschließlich deS nicht versicherten Fünftels )
wurde aus 1,118,252,387 M . veranschlagt , von denen 151,519,342 M .
bei Privatgesellschaften versichert waren . Der Gesammtbrtrag der

Mobiliarverficherung wird dagegen mit 984,538,670 M . angegeben .

Zur Unterdrückung von Feuersbrünsten hatten sich 278 freiwillige

Feuerwehr - Vereine organisirt , die 24,962 Mitglieder zählten , und

waren ferner in den verschiedenen Gemeinden 3188 Feuerspritzen
(darunter 1314 Handspritzcn ) vorhanden . Die Thätigkeit der Vereine
wurde 1875 in 393 Brandfällen , die 288 Gemeinden betrafen , in

Anspruch genommen . In Folge des Feuerschadens , den 779 Gebäude
erlitten , mußte an 783 Personen eine Jmmobiliarentschädigung von

1,173,594 M . (993,543 M . auS der Staatskasse , 175 .311 von Privat -

Versicherungsgesellschaften , 4,740 M . auS den Gemeindekaffen ) und

ferner an 378 Personen eine Mobiliaremschädigung von 1,149,725 M .

gezahlt werden .

Die über die Größe und den erzielten Preis der veräußerten laud -

wirthschaftlichen Liegenschaften (mit Ausnahme der Bauplätze ) ver -

Lffentlichten Daten weisen nach , daß im Ganzen 22,854, „ Hektare
ihren Eigenthümer gewechselt haben und bei den GrundstückS - Ver -

käufen ein Gesammterlös von 41,592,043 Mark erzielt wurde . Es

wurden gezahlt im Durchschnitt für einen Hektar Acker 2199 M .,
Gartenland 5548 M . , Wiese 2651 M . , Rebland 6 )57 M . , Wald
1117 M .

Für gewöhnliche , keine besondere Geschicklichkeit erfordernde Ar¬
beiten erhielten landwirthschastliche Tagearbeiter im Mittel folgende
Lohnsätze :

ohne Kost mit Kost
Männer im Sommer . . . . 223 Ps . 134 Ps .

„ im Winter . 164 „ 90 „

*) Aus der von dem Vorstande des k. statistische » BureauS in
Berlin , Di -. E . Eugel , herausgegebenen „ Statistischen Korrespondenz ."

mit Kost ohne Kost
Frauen im Sommer . . . . 148 , 82 „

„ im Winter . 100 „ 56 „
Der an Dienstboten gezahlte jährliche Lohn betrug durchschnittlich

für Knechte 194 M ., für Mägde 120 M . und schwankte je nach den

Gegenden für ersten von 100 bis 318 M . , für letztere von 50 bi »
210 M .

Um insbesondere der ärmeren und dienenden Bevölkerung die leichte
und gesicherte Anlage ihrer Ersparnisse zu ermöglichen , waren zu Ende
dos Rechnungsjahres 1875 102 Sparkaffen eingerichtet , die am Jah¬
resschlüsse 152,411 Bücher auSgegebcn hatten und hieraus 95,043,198
Mark schuldeten , gegen 83,227,973 M . zu Ende des Vorjahres .

Eine rege Thätigkeit entwickelten ferner auch die Vorschußvereine ,
die zu Ende der Rechnungsjahres 1875 43,442 Mitglieder zählten
und 67,629 Darlehen (darunter 30,159 Prolongationsposten ) im Be¬

trage von 33,834,488 Mark gewährten , im Kontokorrent - Berkehr
56,926,425 M . vereinnahmten und 59,149,286 M . verausgabten , auS
dem jährlichen Gesammtumsatz aber einen Reingewinn von 631,736
Mark erzielten .

-/Lörrach , 14 . Jan . Der Voranschlag über Einnahmen und
Ausgaben für die Stadtgemeinde Lörrach beziffert eine Ausgabesumme
von 89,943 M . und eine Einnahmesumme von 17,724 M . Durch
Umlagen find demnach aufzubringen 72,219 M . Das Grund - und

Häuser - Steuerkapital beträgt nach dem Kataster von 1877 6,294,340 M . ;
unilagepslichtig find 3,398,940 M . oder 64 Proz . vom wirklichen Be¬
trage (nach K 1 deS Gesetze- vom 25 . Juli 1876 ) ; hierzu da »
Gewerbe - Steuerkapital mit 4,642,090 M . ergibt zusammen ein

nmlagepslichtigeS Gesammtsteuerkapital von 8,041,030 M . Bei Be¬
rechnung deS Armenaufwandes kommt noch hinzu Kapital - Stener -

kapitslien mit 1,930,130 M . und Klassen - Steuerkapitalien mit 144,500
M ., Gesammtsumme 10,115,660 M . Bon dem gesammten pflichtigen
Steuerkapital von 8,041,030 M . kommen nun auf 100 M . Steuer¬
kapital 90 Pf . Der Bürgerausschuß genehmigte nun den Voranschlag
sowie pro 1877 die Erhebung von 70 Ps . für die gewöhnlichen Ge¬

wöhnlichen Semeindebedürfnifse , 6 Pf . sür städtische Armensteuer , 4 Pf .
für KreiS - Armensteuer und 4 Ps . sür allgemeine Kreisbedürsniffe , zu¬
sammen 90 Pf . Per 100 M . Steucrkapital . In Bezug auf einzelne
Budgeiposten find folgende Punkte von allgemeiner Bedeutung . Für
Holz wurde der Satz 5500 M . beibehalten , obwohl der vorjährige Er¬

trag 9000 M . aufweiSt , da gegenwärtig ein sehr bedeutender Abschlag
der Holzprrise eingetreten ist. — In Folge Erhöhung der Hundesteuer
ist eine Verminderung dieser Köter auch hier erfolgt . Die Einnahme
ist auf 650 M . beziffert . Unter den AuSgabeposten find u . a. 8680 M .
für Reparatur des Glockenstuhls im Thurm der evangel . Kirche vor¬
gesehen . Neue GaSlaternen werden in einzelnen Straßen aufgestellt
und die schönen Anlagen vor dem Schulhause eine schöne, solide Ein¬
friedigung erhalten . Für den Wiese - Uferban sind 4300 M . vorge¬
sehen . DaS vierwöchentliche Hochwasser im letzten Jahr und die Ver¬
wüstungen , die der reißende Fluß anrichtete , machten ein Anlehea
von 12,000 M . nöthig , welches zu 4 ^ Proz . abgegeben wurde , aber
in 12 Jahren heimbezaylt sein muß . — Der Kohlenbedarf für die
Heizung der Schullokalitäten ist ein geringerer geworden , seit der Er¬
bauer der Zentralleitung anwesend war und eine Untersuchung der
Anlage vorgenommen hat . — Die Gehalte deS Bürgermeisters und
Gemeinderechners wurden um je 300 M . erhöht , der erstere bezieht
jetzt 2100 M ., der letziere 1800 M . (selbstverständlich die Führung der
Spitalfond - , Gewerbeschul -Fond - und Armenrechnung nicht inbegris -
sen ) . Von der Entschließung großh . Ministeriums der Innern hängt
es ob , ob der Beschluß de » GemeinderathS und BürgerauSschuffeS ,
nach welchem die Lagergebühren der Gemeindebeamten von 4 M . auf
6 M . erhöht wurden , giltig sein wird . Aufwand der Zinszahlung
11,800 M . ; abzutragendes Kapital 5000 M . — So prächtig und
schön die Witterung hier ist, so daß sogar .blühende Zwetschgenbäume zu
sehen find und aus den Wiesen Frühlingsblumen , so wird doch viel¬
fach die Witterung als der Gesundheit nicht sehr zuträglich gefühlt .
TyPhuSfälle sind mehrere bekannt und in Steinen herrschte vor
Kurzem ziemlich stark das Scharlachsteber unter den Kindern .

geschichtliche Skizze über die <L«twiLlung der Hper
von der Zeit ihrer Entstehung bis zur Mitte des

18 . Jahrhunderts .
Von vr . « . T .

(Fortsetzung .)
Dem 16 . Jahrhundert war eS Vorbehalten , in die tönenden Formen

Empfindung und Seele zu bringen ; zunächst widmeten sich auch jetzt
noch die hervorragenden Geister der Kirchenmusik ; die Erfindung deS
Notendrucks mit beweglichen Typen durch den Italiener Ottavio

Petrucci führte ebenfalls einen bedeutenden Aufschwung herbei ,
indem die Verbreitung der Meisterwerke jetzt mit weniger Schwierig¬
keiten , als früher , verbunden « ar . Die beginnende resormatorische
Bewegung in Deutschland wirkte auf das kirchliche Wesen und Alle - ,
was damit zusammenhiug , in Italien wesentlich zurück . Man refor -
mirte in letzterem Lande in der Musik jedenfalls mit größerem Erfolge ,
als in anderen Dingen . Der Kirchengesang im 15 . Jahrhundert vor
Palästrina 'S Zeit gereichte vielfach mehr zum öffentlichen Aerger , als

zur Erbauung . Künstliche , mit der Kehle schwer auszuführende Ge

sangSfiguren und verwickelte formelle Kombinationen galten als Maß¬
stab de- WertheS , Gedanken und Empfindung vermißte man allenthal¬
ben . Viele Meßmotive waren trivialen , weltlichen Liedern entnommen ,
die Textworte eines Stücke » wurden gar nicht zu Ende geschrieben ,
man begnügte sich mit dem Anfänge , dar Uebrige wurde den Sängern
überlassen . So entstand bei der Aufführung nicht selten ein komisches
Durcheinander , worüber sich ein italienischer Schriftsteller folgender¬
maßen ausspricht : „ Sie (die Sänger ) setzen ihr ganze - Verdienst
darin , daß in demselben Augenblicke , wo der Eine Sanctus singt , der
Andere »Ladautü - , ein Dritter xivria tun zum Besten gibt , und dieser
Wirrwarr ist dann von einigem Geheul , einigem Gebrüll und Knur¬
ren begleitet , welches eher dem Geschrei der Katzen im Januar gleicht ,
als den duftenden Blumen de- MaimonatS ." Unter diesen Umständen
sprich sich da» Loncil von Trient gegen die fernere Beibehaltung

de» kirchlichen KunstgesangeS aus , und nur den Vorstellungen der

Kaiser - Ferdinand l ., eines großen Musikfreundes , gelang eS , diesen
Vorsatz zu verhindern . Man erstrebte jetzt eine Verbesserung de»

KirchengesangeS und übertrug diese Ausgabe einem Manne , dessen
Name schon damals allgemein vortheilhaft bekannt war , dem Gio¬
vanni Pierliugi auS Palästina (geb . 1521 und f 1594 ) .

Mt seltener Genialität und praktischer Gewandtheit führte dieser
nicht nur seine Aufgabe durch , sondern brachte auch den religiösen
Gesang zu unerreichter Höhe . Palästcina ist der Begründer deS klas¬
sischen katholischen Kirchenstil » ; seine vorzüglich gepflegte Kompositions¬
form ist die vielstimmige , van einem geübten Kirchenchor vorge¬
tragene Vokal - Messe . ES vereinigen sich in seinen Schöpfungen
Erhabenheit , Ernst , tiefer , von aller Empfindet « freies Gefühl mit

Gläubigkeit und Begeisterung . Wenn man ihn , den Homer der Musik
genannt hat , so wollte man wohl damit andeuten , daß in seinen
Schöpfungen alle - Subjektive , Lyrische zurücktritt , und der kirchliche
religiöse Inhalt in objektiver Weise allein zur Geltung kommt

Welche Wirkung seine musikalische Reformation aus die Kunst hatte ,
geht auS den Worten Baini 'S hervor , der sagt : Als diese Töne zum
ersten Mal in der Sixtinischen Kapelle erklangen , in jenem Heilig -

thnme , welcher Baukunst und Malerei nicht lange vorher verherrlicht
hatten , sprangen diese Künste von ihren Sitzen , umarmten die Ton¬

kunst als ihre würdige Schwester , und größeres Entzücken ergriff die

Anwesenden , als zur Zeit Griechenlands jemals die Hörer der berühm¬
testen Tonkünstler oder dichterischen Sänger empfanden ."

Wie in Italien Palästrina und seine ihn nachahmende , aber nicht
erreichende Schule , so förderte in Deutschland , wenn auch nicht in her¬
vorragend produktiver Weise , so Loch durch Wort und Schrift Luther
den religiösen Gesang in hohem Grade . In seinen Schriften „ Von
der Ordnung beim Gottesdienst in der Gemeine "

, „Die Weise der

Mess ' für die Gemeine verteutscht " gab er die Anleitung zur Nenbil -
1 düng de» deutschen KirchengesangeS und de» deutschen Texte » . Er

selbst kowponirte bekanntlich das von ihm gedichtete Lied : „ Ein ' feste
Burg ist unser Gott . " Unterstützt wurde er durch die tüchtigen Musiker
Joh . Waller und Ludwig Senfl . Der Erste setzte die Harmonie der
von Luther gewählten Weisen , der Andere suchte die Melodie den dekla¬
matorischen Anforderungen der Prosodie und deS Sinne - anzupassen .
Zu den Quellen deS neuen Gemeindegesanges gehörten viele Hymnen
und Sequenzen der alten Kirche, ferner weltliche Gesänge und mehrere
schon vor der Reformation vorhandene geistliche Lieder . Durch die
Verschmelzung des melodisch-harmsnischen Elemente » de» alten Kirchen -

gesaages mit dem einfachen Rhythmus deS alten Volksliedes erhielten
jene religiösen Gesänge der Reformation Kraft , Fülle und innige Em¬
pfindung . Im Verlaufe der späteren Jahrhunderte erlitten freilich
viele eine nicht immer vortheilhafte Veränderung .

DaS die Grundzüge de» Entwicklungsganges der religiösen Musik
bis zu jener Zeit , in welcher die ersten Spuren der Oper zu Tage
traten . Wie verhielt eS sich nun mit dem Volks - oder welt¬

lichen Gesang dieser Epoche ? Da » Volkslied ist der natürliche
Erguß einer seelischen Empfindung , welche alle Herzen erfüllt und alle

Gemüther bewegt , eS ist ein treuer Spiegel der Zeit , welche eS geboren
hat , ein beredter Zeugniß der Geistesrichtung und Herzensbildung
eine » Volkes . ES ist dem Menschen , wie die Sprache , angeboren .
Der Arbeiter , der unter dem Drucke seiner Last seufzt , der Land¬
mann , welcher die Furchen deS Ackers zieht , der Winzer , der seinen
Hügel bebaut , der Hirte , der die Heerde weidet , der Jäger , welcher die
Wälder durchstreift , der Krieger , welcher kampfbegeistert in da» Schlach¬
tengetümmel stürzt , der Student , welcher die Freuden der Jagend in
vollen Zügen genießt , sie Alle verleihen ihrer Stimmung durch da »
Lied Ansdruck . Freud

' und Leid, Glaube , Hoffnung und Liebe, Sehn¬
sucht , Muth , Zuversicht , kurz die ganze Stufenleiter menschlichen FühlenS ,
hüllen sich in die musikalische Form deS Liedes und sprechen so für den
Empfänglichen oft beredter , »IS das Wort zu deuten vermag . Eben¬
maß im Bau , Frische , Innigkeit und gesunde» Gefühl charakteristren
da » Volkslied . (Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

III. Seite .
Handelsberichte .

Bern , 15. Jan . Der Kanten Bern hat heute die Bern - Lozerner
Bahn um 8 .475,006 Fr . ersteigert.

Berlin 15 . Jan . Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen per
April -Mai 227L0 , per Mar-Juni S38LO. Roggen per Jan .-Febr .
164 .50 . Per April -Mai 166.—. Rüböl per April -Mai 77 .60, per Mai -
Juni 76 .50 . Spiritus lvev 55 .80 . per Jan .-Febr . 56 .10 , rer
April -Mai 58 .20. Hafer per Januar — per April - Mai 15650 .
Wetter schön.

Köln , 15. Jan . (Schlußbericht.) Weizen — , loeo hiesiger
24L0 , loov fremder 22 .50 , per März 22.65 , per Mai 23. 10 .
Roggen — , looo hies. 19 .50 , per März 16.75 , per Mai 16.90.
Hafer looo neuer 18.— , per März 16 .90 , per Mai 16.30. Rüböl
loco 41.— , per Mai 39 .40 , per Oktober 37 .20.

Hamburg , 15. Jan . Schlußbericht. Weizen ruhig , per Jan .-
Febr . 221 G . , per April -Mai 226 « . , per Mai -Juni 228 G.
Roggen per Jan .-Febr . 165 G ., per April -Mai 165 >/r G ., per Mai -
Juni 166 G.

Bremen , 15. Jan . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard white
looo 21.25 , per Januar 21.25 , per Februar 21 b. , per März 20 .— .
Höher.

Mainz , 15. Jan . Weizen per März 23 .30 . Roggen per März
17.40. Hafer per März 17. 10 . Rüböl per Mai 39 .75.

1- Paris , 15. Jan . Rüböl per Januar 97. — , per März April

98.25 „ per Mai - Angust 99.25 , per Septbr .-Dezbr . 96.25. Spiri¬
tus , P§ Aanuar 67 .— , per Mai -August 69.50 . Zucker , weißer , diSP.,
Nr . 3 per Jauuar 86 .— , per Januar -Februar 86 .50 . Mehl , 8
Marken, per Januar 64.50 , per Januar -Februar 65.— , per März -
April 66 . —, per April -Juli 66.75 . Weizen per Januar 29 .50 , Per
Februar 29.50, per März -April 30 .25 , Per April -Juli 31L5 .
Roggen Per Januar 2050 , per Februar 20.50 , per März - April
20 .75 , Per April -Juli 21.50.

Amsterdam , 15 . Jan . Weizen looo geschästSloS , auf Termine
unser ., Per März 312 .— , per Mai 312 . - . Roggen tooo unver .,
auf Termine höher , per März 202 .— , per Mai 205 . Rüböl looo
44 ' /, , per Mai 45 , per Herbst 42 . Raps looo —, per Frühfahr 450 ,
Per Herbst 429.

Antwerpen , 15 . Jan . (2 llhr .) Rafsin . Petroleum fest,
diSpon. 52 Br . . 5150 S . . Jan . 5150 Br . , 51 G . Febr . 49 Br .,
per März 48 B. — Amerik. Schmalz , Marke Wilcox dirp . fl. 3 ! .—.
— Amerik. Speck lang dirp . frS . 105 , short dirp . 108. Wollumsatz
26 B. — Kurz Köln 123.05 .

Antwerpen , 15. Jan . Petroleummarkt . Schlußbericht. Stim¬
mung : Fest. RaffinirteS , Type weiß disponibel 52 b. , 52 B .,
per Januar 52 b . , 52 B . , Februar 51 b. , 51 B - , März — b.,
48 B ., April — b ., 48 B . — Kaffee behauptet. Vorrath 7000 Sack.

London , 15 . Jan . Getreidemarkt. Schlußbericht. Weizen fest .
Angekowmene Ladungen eher stetig . Andere Getreidesorten fest, aber
schleppend . Zufuhren : Weizen 36,998 , Gerste 31,347 , Hafer 20,447
O . Ruhig .

L o n d o n , 15. Jan . ( 11 Uhr. ) LonsolS 95 ' /,, , Lombarden 73,
Italiener 70 ' /,x, Türken Ryfsen 80 /̂, .

London , 15 Jan . (2 Uhr.) LonsolS 95, Amerik. —.

Petersburg , 15. Jan . Bei der heutigen Ziehung der russischen
5pr »z . Prämienanleihe von 1864 fiel der Hauptgewinn von 200,000
Rubel auf Serie 17088 Nr . 12 ; 75,000 Nabel auf Serie 5 Nr . 13 ;
40,000 Rubel aus Serie 12043 Nr . 44 ; 25,000 Rubel auf Serie
2847 Nr . 24 ; je 10,00» Rubel auf Serie 5232 Nr . 30, Serie 13313
Nr . 9, Serie 1298 Nr . 37 . Je 8000 Rubel auf Serie 1289 Nr . 3,
Serie 15708 Nr . 13, Serie 3l94 Nr . 22 . Serie 6199 Nr . 27, Serie
19668 « r . 2l . Je 5000 Rubel aus Serie 12957 Nr . 39 , Serie
673 Nr . 50 . Serie 10580 Nr . 14 , Serie 2296 Nr . 4 . Serie 9707
Nr . 31 , Serie 13666 Nr . 9, Serie 6004 Nr . 26, Serie 9036 Nr . 31.

New - Aork , 12. Jan . (Per transatlantischen Telegraph .) D »S
Post-Dampfschiff des Nordd. Lloyd „ Neckar "

, Kapitän W . Willige-
rod, welches am 30 . Dezbr . von Bremen und am 2 . Januar
von Southampton abgegange» war , ist heute. 8 Uhr Nachmit-
tags wohlbehalten hier angekomwen.

Witterimgsbeoßachtimgen
der meteorologischen Station Karl-ruhe.

Baro¬
meter .

Januar
15. Mttg«. rühr 751 .9

, Nacht« 9Uhr 756 .3
16. Mrg«. 7 Uhr 759 .6 -s- 2.0

Lh ' rmo- Kuch - !
met« Ngke-rm Wii,v.

>roc.In 6.
-s- 6.4
-i- 3.4

83
88
89

Himmel . Bemerk » » g .

bedeckt trüb ,
klar heiter,

bedeckt trüb .

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Goll in Karlsrnhe .

KS14 . Bezirksamt WicSloch . Gemeinde Raoenberg .

Aufforderung .
Diejenigen Personen , za deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-

psondSrechien länger als dreißig Jahre in den Grund - und Psandbüchern hiesiger
Gemeinde eingetragen sind , werden ans Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
Regbl ..S . 215 , und 28 Januar 1874 , Ges .- n . V .Bl . S . 43 , - usgeford -rt , die Er -
Neuerung derselben bei dem Unterzeichneten Gewähr - oder Pfandgericht unter Beob¬
achtung der in Z 20 der BollzngSverordnnng vom 31. Januar 1874 (Ges . u . V.Bl .
S . 44 ) vorgeschriebenenFormen nschzusuchen, falls sie noch Ansprüche aus da» Fort¬
bestehen dieser Einträge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des RechtSnach -
theilS, daß die

innerhalb sechs Monaten
noch nicht erneuerten Einträge gestrichen werden.

Dabei wird bemerkt , daß ein Berzeichniß der in unfern Büchern seit mehr als
dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in der GemeinderathSkanzlei offen liegt.

Rauenberg , den 9. Januar 1877.
DaS Psandgcrichl : Der BereinigungS - Kommifsär :

Greulich , Bürgmstr . Bück er .

Bürgerliche Rechtspflege
vcfftktliche Aufforderuugeu.

S527 . Karlsruhe . Alois Martin 1.
von Bulach und bezw . dessen Ehefrau Bar -
bara , ged. Zöllcr besitzen in der Ge¬
markung Beiertheim nachbenaunte Grund¬
stücke:

7 Are 99 Meter in den sog. Stückern
L.-B . Nr . 1767 neben H . Ehrmann
L Cie. und Wilhelm Brehm ;

12 Ar 21 Meter in der Kleiugewann
L .- v . Nr . 911 neben Ziriak Knntz
und Anton Speck II . Wittwe ;

10 Ar 40 Meter in den Kolbenäckeru
L.- B . Nr . 1369 neben Josef Lam¬
bach Wittwe und Wendelin Axt-
marin ;' 9 Ar 98 Meter im Mühlburgerweg
L.- B. Nr . 1536 neben Ignaz
Braun I . und AlsiS Kunz Erden ;

13 Ar 34 Meter in den Forlenäckern
L.-B . Nr . 1849 neben Anton Mar -
tin IV . Wittwe und Josef Weber ;

4 Ar 85 Meter auf den Krantwielen
L.-B . Nr . 346 neben Anton Bxt-
monn und Wendel Axtmann .

Der Gemeinderath verweigert wegen un¬
genügenden RechtStitels der Besitzer die
Bewähr und eS werden nun alle Diejenigen ,
welche an den genannten Liegenschaften ding¬
liche Rechte oder lehenrechtliche oder fidei-
komwiffarische Ansprüche haben, aufgefor¬
dert,

binnen zwei Monaten
diese Ansprüche geltend zu machen, widrigen¬
falls dieselben dem neuen Erwerber gegen¬
über verloren gehen würden .

Karl - ruhe , den 29 . Dezember 1876.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eisen .
K. Eisenträger .

K.475. Nr . 334 . Staufen . Nach¬
dem auf die diesseitige Aufforderung vom
28 . Oktober 1876 , Nr . 8589 , innerhalb
der anberaumten Frist keine lehenrechtliche
«der fideikommiffarische Ansprüche «der
dingliche Rechte an die dort bezeichne « « Lie¬
genschaftengeltend gewacht worden sind , so
werden die Aufgeforderten dem Franz
Maier , ledig , von HeiterSheim gegenüber
jener Ansprüche für verlustig erklärt .

Staufen , den 5 . Januar 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

Zentner .
K. 471 . Nr . 335 . Staufen . Nach-

dem auf die diesseitige Aufforderung vom
25. Oktober 1876 , Nr . 8627 , iouerhalb der
auberauwteu Frist keine leheurechtliche oder
fideikommiffarische Ansprüche oder dingliche
Rechte an diedort bezeichuetenLiegenschaften
geltend gemacht worden find , so werden die
Lusgesorderten der Ehefrau de» Michael
Link van Brewgarten , Theresia, geborneu
Philipp , gegenüber jener Ansprüche für
verlustig erklärt ,

Staufen , den 5 . Januar 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

Zentner .
Ganten .

L .521 . Nr . 2567. Mannheim .
In Sachen

mehrerer Gläubiger
gegen

die Firma Hirschbach L
WormS in Mannheim ,

Forderung und Vorzug btr .
Beschluß .

Gegen die Firma Htrschbach L
WorwS dahier und deren Inhaber An-
gost Worm » und David Hirschbach
hier haben wir Gant erkannt, und wird
deren Schuldnern allsgegeben, ihre Schul -
beträge bi» auf « eitere dieffeitigeVersngong

bei Vermeidung doppelterZahlung nur an
den einstweiligen Mafsepfieger, Herrn I .
W . HieronimuS hier, auSzubezahlen.

Mannheim , den 9. Januar 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

W e n g l « r .
K .457. Nr . 480 . Lvuaueschingen .

Die Gant des Josef Geist ,
Taglöhver von hier, betr.,

werden alle Diejenigen , welche bis zur heu¬
tigen SchuldenliqmdationS - Tagfahre ihre
Ansprüche an die Gantmaffe nicht angemel¬
det haben, von derselben ausgeschlossen .

B . R . W .
Donaueschmgea, den 9. Januar 1877.

Großh . bad . Amtsgericht.
Z - Pf.

Lutz .
K .458 . Nr . 504 . Ueberlingen .

Die Gant
gegen

Müller Ignaz German Kel¬
ler von Süßenmühle betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Lag -
fahrt nicht angemeldethaben, werden hiermit
von der vorhandenen Masse

Ueberlingen, den 4, Januar 187
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
Heckmann .

K .504 . Nr . 491. Triderg .
Die Baut

der Peter Lrenkle Ehefrau ,
Benedikta, geb. D ussner , von
Gütenbach, betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungea in der heutigen Togsahrt nicht
angemeldet haben, werden hiemit von der
vorhandenen Masse anSgeschloffen .

Tkiberg, de» 9. Januar 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
K .454 . Nr . 1523. Pforzheim . In

der Gant gegen Wilhelm Feaner , Gold-
färber hier , werden Alle , welche ihre An-
sprüche nicht vor oder in der Lagfahrt vom
5 . l. Mt ». aumelreten , von der Masse au»-
geschloffen .

Pforzheim, den 5 . Januar 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

D o r n e r .
Zeiser .

S .528. Nr . 539. Wrinheim .
I . S .

mehrerer Gläubiger
gegen

die Gantmasse de - Bäckers uud
Wirths Georg OelschlSger
von Weinheim,

Forderung n. Vorzugsrecht
betr .

Diejenigen Gläubiger , welche ihre An¬
sprüche an die Gautmaffe bis heute nicht
augemeldet haben , werden mit. solchen von
der vorhandenen Masse hiermit ausge¬
schlossen.

Weinheim, den 10 . Jauuar 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

Diez .
K .502 . Nr . 10,024 . Adel » he im .

Die Bant
de» Müllers Michael Silb er -
zahn von Rosenberg betr.

1 . Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Fvrderuugeu vor oder in der heutigen T »g-
sahrt nicht angemeldethaben, werden hiermit
von der vorhandenen Masse anSgeschloffen .

2 . Gemäß 8 1060 P .O . wiro erkanut :
Die Ehefrau de» flüchtigen Gaot -

mauu » , Müller Michael Silber -
zahu — LreSzeniia , geb. Vogt , in
Rosenbcrg — sei berechtig », ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihre» Ehe¬

mannes abzusoudern. .
Die » wird dem flüchtigen Gantmanne

hiermit eröffnet.
AdelSheiw, den 21. Dezember 1876 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Farenschon .

BermSgensabsouderungt «.
K.532 . R .Nr . 73 . Konstanz . Die

Ehefrau deS Joses Braun von WahlwieS,
Maria , geb . Barster , hat gegen ihren Ehe -
mann eine BermögenSabsondernngSklage
erhoben Zur mündlichen Verhandlung ist
Togsahrt auf
Montag den 19 . Februar d. I . ,

Bo rmittagS 8 ' ,, Uhr ,
anberaumt ; was zur Keuntnißnahme der
Gläubiger bekannt gemacht wird.

Koustanz, de» S. Januar 1877 .
Großh . Kreis - und Hosgericht.

Livilkammer 1.
Schneider .

Schaaff .
K .525 . R .Nr . 75. Koustanz . Die

Ehefrau de- Mathias Berger von Iz¬
nang , Viktoria , geb . Brecht , hat gegen
ihren Ehemann eine BermögenSabsonde-
rungSklage erhoben. Zur mündlichen Bcr -
Handlung ist Tagfahrt auf

Montag den 19. Februar d. I .,
Vormittag » 8 '/, Uhr ,

anberaumt ; waS zur Keuntnißnahme der
Gläubiger bekannt gemacht wird .

Konstanz , den 3 . Januar 1877.
Großh . Kreis - uud Hofgericht.

Livilkammer 1.
Schneider .

Schaaff .
K .539. Liv .Nr . 68. WaldShnt . In

Sachen der Ehefrau des LandwirihS An¬
drea» Iehle von Segeten , Magdalena ,
ged. Metzger , in Wollbach , gegen ihren
Ehemann in Segeten hat die genannte Ehe-
fran eine Klage aus VermögeuSabsonderung
dahier einoereicht uud ist zur Verhaudluog
hierüber Tagfahrt in die Gerichtssitzung
vom
Donnerstag den 22 . Februar d. I .,

früh -/,9 Uhr ,
anberaumt worden ; waS zur Kenutniß -
nahme für die Gläubiger hiemit bekannt ge-
macht wird.

WaldShnt , den 5 . Januar 1877.
Großh . bad . Kreisgericht.

JunghaoüS .
Knoblauch .

K.524. Nr . 269 . Mannheim . Die
Ehefrau deS Bäcker- Friedrich Oettinger ,
Elisabeths , geb . Busch , von Heidelberg
hat gegen ihren Ehemann Klage auf Ver -
mSgeoSadsonderung erhoben uud ist Tag¬
fahrt zur mündlichen Verhandlung hierüber
auf

Samstag den 24 . Februar d. I . ,
Vormittag » 9 Uhr ,

anbermmlt . Die » wird zur Kenntuiß der
Gläubiger gebracht.

Mannheim , den 9. Januar 1877.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht.

Livilkammer.
K. v. Stoefser .

Ehehalt .

Verfchollenheitsverfahren .
K .390 . 2 . Nr . 58 . Lmuiendingeu .

Georg Jakob Höslin von Lichstetten hat
sich im Jahre 1863 oder 1864 nach Amerika
begeben und seit 1867 ist keinerlei Nachricht
über ihn und sein Verweilen in seine Hei-
math Lichstetten gelangt

Auf Antrag seine » Bruder » wird derselbe
non «nsgefordert , sich

binnen Jahresfrist
bei un » anzumelden, andernsallS er für «er¬
schollen erklärt und sein Vermögen seinen
muthwaßlichen Erben gegen Sicherheits¬
leistung in fürsorglichen Besitz gegeben
würde.

Emmeadingeu , den 28. Dezember 1876 .
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Rotteck .
K.517 . Nr . 692. StnSheiw . Johann

Philipp Winterbauer van Sinsheim ,
geboren am 9 . Februar 1807 , ist seit etwa
40 Jahren von yier abwesend, ohne daß man
seinen Aufenthalt seither gekannt hat.

Auf Antrag der Betheiligten wird der¬
selbe aufgefordert,

binnen Jahresfrist
Kenntniß von seiuem derzeitigenAufenthalte
anher zu geben , widrigen» er für »erschollen
erklärt und sein Bermögeu seinen mnth-
maßlichen Erben gegen Sicherheitsleistung

in fürsorgliche» Besitz gegeben würde.
Sinsheim , den 11 . Januar 1877.

Großh . bad . Amtsgericht
Mn ßl e r .

A . Häffner .
Erdeinwrijmlgc «.

K.414 . 3. Nr . 71,678 . Mannheim .
Die Verlaffenschofl der ledigen
Maria Barbara Kath. M or
deck von hier betr.

Beschluß .
Der Großh . KigkuS hat um Einweisung

in Besitz und Gewähr de» Nachlasses der
am 20 . April d . I in Pforzheim verstorbe¬
nen Maria Barbara Katharina Marbeck
von Mannheim nachgesucht .

Diesem Antrag wird entsprochenwerden,
sofern nicht

innerhalb drei Monaten
Einsprache dagegen bei »»terzeichnetemGe¬
richt erhoben wird.

Mannheim , den 15. Dezember 1876.
Großh . bad . Amtsgericht.

Hos ma » ».
HaudelSregister -EiutrSge .

K.449. Nr . 631 . Froiburg .
HandelSregißer- Eiuträge betr.

Zu O .- Z . 30 de» GesellschostSrcgistecS
(Firma E . n. A. Spreng dahier) wurde
heute einget»agen : der Gesellschaststheilhaber
Emil Karl Ludwig Spreng dahier ist am 25.
April 1864 gestorben. Theilhaber der Fir >
ma sind außerdem Director der G -sellschaft ,
Herr Albert Spreng dahier, welcher allein
Namen » der Firma zu umerzeichnenberech¬
tigt ist, seit dem Jahr 1864 : die Wittwe de»
verstorbenen Emil Karl Ludtvig Spreng ,
Luise , geb . Kinberger in Kafl - ruhe uud
deren Tochter, Freifrau Wilhelmine , geb.
Spreng , Ehefrau de» königl . württemb.
Premier ! eutcnantS Karlv . Bayrk - Ehren
der - in Ulm . Die Ehe de» Gesellschafter»
Albert Spreng mit - Sophie Julie , geb.
Rummel , ist durch krei- gerrchillche » Er -
kenptviß vom 14. Februar 1876 geschieden.
Laut Ehevertrag 3. 3 . Karlsruhe , den 19.
Februar 1874 , errichtet zwischen dem königl.
württemb . Premierlieotenant , Karl von
Bayer . Ehreuberg » nd Fräulein Miva
Spreng wurde bestimmt, daß scher Ehe¬
gatte Eigenthümer seine » gegen « artigen und
künftigen Vermögens , sowie der daraus sich
ergebenden Reyeyüen bleibt , und ihm da»
Recht zusteht, daAelbe selbständig zu verwal¬
ten , wohingegen/dieBraut ihrem künftigen
Gemahl als ihrem Gewalthaber die Admini¬
stration ihre» gosmnmten Vermögens über
trägt .

Freiburg , de» 2. Januar 1877.
Grcßh . bad . Amtsgericht.

G r ä s f.
K526 . Nr . 527. - Lörrach . Zu O .Z.

86 des Firmenregister » ward « heute ringe
tragen : Die Firma „ Edwin Marquart "
in Lörrach. Inhaber derselben ist Kaufmann
Karl Edwin Maro uart in Lörrach. Nach
Lhevertrag mit Maria Magdalena Weiß
von da vom 15. Dezember 1873 wirst jeder
Ehegatte 20 fl. in die Gemeinschaft ein,
aller übrige Vermögen bleibt von der Ge
ouinschsst anSgeschloffen .

Lörrach, den 12 . Januar 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

Brauer .

10 Eichstämme, 4 Buchen, 43 Erlen
und eine sehr schöne Liado mit
2 55 Festweter ;

au» dem Distrikt Stockwald :
40 Eichstämme;

au» dem Distrikt Forstwald :
4 Forlenstämme,

Holländer -, Bau - und Nutzholz.
Die Stämme werden vorgrzeigt von den

Waldhütern verberich in Liefenbach,
Erlrweiu und .Mildenberger in
Eichelbxrg uud Klock in Neuenbürg .

Die Versteigerung findet Mittags 1,Uhr
im Rathhau » zu Odenheim statt.

Oderchrim, de« 11 . Januar 1877 .
bad . BeziekSsorstei.
i d m » y n.

Bern». Bekannt«,ach,nrgerr.
J .932 . Nr . 2b. Berg Haufen .

Holzversteigerung
im Dvmiineuwald Schlohberg ,

Dienstag d e u 23. d. M .,
mit Borgfrist : 1 « ichenstamm, 1„ Lbm.,
6 Forleustämme , 14z§ Lbm . , 223 Ster
buchenes Scheit , und Prügel -, 36 Ster
Stockhvlz und 4100 Wellen.

Zvsawmeukiluft Borwitt,gs 10 Uhr , bei
günstigerWitternng im Schlag , hei ungün¬
stiger Wltternng im Gasthaus zum Lamm
in Wössingen.

Berghausrn , den 12. Januar 1877.
Großh . bad. BezirkSsorstei.

Köhler .
J .909 . 2. Nr . 62. Oden heim .

Stammholz-Versteige¬
rung.

Au» Domäuenwilduogeu de» Aorstbe-
zirkS Odeuheim werden versteigert,

Mitlw o ch d e » 24. d . M .
aus dem Distrikt KraftSgrund :

133 Eichstämme and 3 Buchstämme ;
au» dem Distrikt Steinacker :

Holzversteigeruug
J .915 . 2 . Au» Großh . Hardtpeol» wer-

den versteigert,
Mittwoch den 24. d. M . :

63 Lichen, 19 alte Forlen > Notzholzstämmc
I . II . mld III . Klasse ;

Donnerstag den 25 . d. W :
107 Eichen, 35 alte Forlen , Nntzholzftämme

I ., II . und III . Klaffe;
Freitag den 26. d . M . :

88 Eichen, 66Forlen , 92Rothtannen . Bau -
und Nutzholzstämmc I , II . und III .
Klaff»,

18 lärmene Gerüst- , 140 Lester - , 150 Ho¬
psen , 150 Reb- uud 100 Bohnen¬
stange» ;
Samstag den 27 . d. M . :

935 Ster eichene» Stockholz, 1 Metzger-
klotz.

Zusammenkunft jeden Tag früh 9 Uhr,
am 1 . Tag am Schlsßgortenthor dahier, am
2 . Tag an, dir FiichnchSH- ler Alle»?. am
alten Durlocher Weg , am 3. Tag »ui der
Friedrichsthaler Allee am Kanal , am 4. Tag
auf der Friedrichsthaler Allee au der Rint -
heimer Ooerallee .

Karlsruhe , den 10. Januar 1877.
Großh . BezirkSsorsteiEggenstein,

v. « leiser .

JM3 .2 . Karlsruhe .

StcigerrmAs -
Jn Folge richterlicher 8er -

sügnng wird di» der Bierhrauer Heinrich
Schmidt Ehefrau , Mqie . igeb . Hester -
man dahier gehörige Ltegenschast, . uud
Mar :

das In der Langenstraße d,hier unter
Nr . 219, früher Nr 211 a , einerseits
peken Hofvergolder KarlHroath , an.
Versen» neben Gürtler Heinrich
Stamm Kuder gekegene zweistöckige
Wohnhaus mit Seiten - uud Hinter -
gebävden sammt aller ljegenschast -
licher Zngehörde einschließlich de»
Grund uud Boden- ,

taxirt zu . . 47,700 M .
am
Dienstag den 30. Januar 1877,

Nachmittag » 2 Uhr ,im KomwisstonSzimwer de» hiesigen Rath -' auses , öffentlich versteigert »ud wird der
Zuschlag sofort ertheilt , wenn das höchste
Gebot den Schätzung- Preis erricht .

Die BersteigerungSbediugungen können
inzwischen in der Kanzlei de» Unterzeichne-
ten , Herreystraße Nr . 38 , Angesehenwer -
den .

Nachricht hievon erhält der UnterpfandS-
gläubiger , Hopfenhändler Karl Korn , frü »
her in Mannheim , jetzt unbekannt wo, mit
der Austoge, einen am Orte de» Gericht»
wohnenden Gewalthaber anfzustellen, widri¬
genfalls alle weiteren Verfügungen mit der
gleichen Wirkung , wie wenn fie ihm eröff¬
net wären , au der GerichtStafrl dahier an¬
geschlagen , uud daß er seineForderung nebst
Zinsen längstens bi» zum VersteigeruugS-
tag bei dem Unterzeichneten auzumelden
habe , unter ausdrücklicher Hinweisuug auf
8 981 der P .O .

Karlsruhe , den 24. Dezember 1876.
Der VoUstreckuogSbeamte:

Großh . Notar
Stritt .

s.924. 2 Oppenheim.
Wir suchen einen im Ledergeschäfte tüch¬

tigen jungen Mann «US Magazinier .
« »Ha» Wetll Siihor.

-W > > t m >> « > u
Druck nnd Verlag der Braun' schen Hofbuähdruckere .
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